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©etjt, ba jhjt er auf ber SOÎotte

Sln bem fyetfcnrtff,
SBo ju rechter geit bie Diatte

gtotj ba§ lede ©djtff.

Dodj, mo ift bie Kraft ber puffe, j

Dte mit fedem ©tridj,
Slngcfpornt nom Krämergeifte

SJÎandjcë Sod) beglidj?

SBo bte Eugen, fo am Ênbe

Seber Sîedjnung fatj'ti,

Dafj bte Ijödjfte Dinibenbe

©rünber nur empfatj'n?

1er fflcbrlfnaltcr-ongrcJl in Mridj
tjat befdjloffen, ben europäifdjen ©taaten folgenbe SDÎanbate ju erttjeilen:

Ülufjlttito roirb beauftragt, bafj bie öftevreidjifdjen Beamten in SBoënien unb

ber £erjegoroina nid)t ftetjten, fonbern ftd) ber fprüdjroörtlictjen moêfo=

rottifdjen Sfjtlidjfeit befleißigen unb jroar gegen eine Sironifion non 50%
beê geftofjtenen ©uteê. /

Oefierretttj t)at bte ïtjrânen beê DJlitteib'ê ju liefern für baê traurige ©djid=

fat ber SLûrfei; jebod) tjat Severe bie baburd) entftetjenben Soften ju
tragen.

Stollen barf jroar non ber ©uppe, roeldje in Defterreid) geîod)t roirb, nidjt
mtteffen, jebod) ertjält eê bte ßrlaubnifj, ab unb ju tjtneinjufpuden".

Sranfreidj erl)ält baê Sîedjt in Cïlfaf^Sotljringen bie pteufufdje 2Rationat=

t)t)tnne ju fingen; bodj mufi biefi jebeê SDÎal norljer polijeilidj angejcigt
roerben.

©nglanb roirb beauftragt, ©rtedjen, SRuntänen unb Surfen auf bie nädjfte

Stjeilung fdjmerjloë oorjubereiten.

Setttftfjlattb tjat feinem eljrltdjen fallet" bte S5äffe ju nifiren unb bafür

ju forgen, bafj Julian b feinen ©djraerpunft nad) Setiin, Oefter*
reid) jebod) feinen ©djroerpunft nadj Konfiantinopel nerlegt.

©ämmtlid)e anberen ©taaten tjaben ju tanjen, roie iljnen non ben

©rofjntädjten gepfiffen roirb unb ftd) bereit ju tjalten, bem allgemeinen ÏIMjle
unb ber Schaltung beê SBeltfriebenê tjalber, bei nädjfter ftd) batbietenber

©etegentjeit al§ Opferlämmer ju funftioniren.

SSorlüuftg inbeffen bleibt ^ebern, ob ©rofi, ob allein, baê Dîcdjt unbe=

ftritten, feine Sage baburdj ju nerbeffern, bafi er auf ben Slcbelfboltcr"
abonnirt.

Jht Jln.broffi).'
dé ift juiar ftetê bie alte ÜMobei,

Daf? Diplomaten ftetê nad) Sorbecr'n bürften,

allein neu ift'ê, bafi Defterreidj'ê ©Ijrttdjfcit"
Sin Dir fid) rädjt unb Didj ergebt jum gürften.

eutti^ton.
,§ßobe-'33efrad)fuugen bes ^ofififters.

(2luê bem SEagebudj »on 3eremtaâ 25olf êrooljl.)

16. $u\i. ^eute ift ij)unb§tag=3tnfang. Qdj fitie im S3abe. Daê

SBaffer fpielt um midj, roie eine Sjoltênerfammlung, roeldje id) alê SRebner

beljetrfdje. Daê SSlätfdjem erinnert mid) lebhaft an bie murrenbe Oppofition ;

aber roenn id) mit ber fladjcn §anb red)t feft auf baê Sßaffer fdjlage, fo

ertönt'» roie ber SBraooruf meinet Partei.
SBie eê poetifd) ift, biefeê .Sßaffer; fo ftar, fo rein, roie eine rooljl

unb ganj ftubirte Diebe, ©ollte bte 33ejeidjnung eine roäff'rige Siebe" nidjt
ein Kompliment fein? Qdj glaube eê, beim man fagt baê fo uiel non mir,
bafi eê feine anbete Deutung Ijaben fann. ©ogar fdjon ©ajtller fagt : SBaê

allgemein tft, tft gut.
17. Qult. Der $olitif roollte id) entfüeljen unb tief iljr, roie einer

}eljnfüd)tigen SBraut in bie Slrme; Ijeute traf id) nämlid) ben DJlinifter ber

auêroârtigen Slngelegentjeiten. ©anj gufäQig, faum eine tjalbe ©tunbe bin

idj iljm nadjgelaufen unb alê et ftdj feljte, grüfite idj itjn; er bito.

ÏBaê glauben ©ie benn!" fragte er midj tief finnig.

3a, idj ijalte bafür, bafi bie ortentalifdje grage eine fetjr glüdlidje
Söfung gefunben Ijat,"" flüftertc idj unb' fet)e mid) neben iljn.

Seg't iljm unter'ê £mupt atê Kiffen
Surer Slttien ©djunb,
©ebt atê Dedbctt baê ©eroiffen

3>ljm nom Ijoljcn SBunb.

Dafj er feinen SRuljm ermeffe

DJiit beê ÏTOeterê ©djnur,
©ebt iljm mit ber feilen greffe
SokDJMuIatur.

garben aud), fidj fdjroarj }u malen,

©ct'n itjm nod) .befdjeert,

Dafi er rub' non allen Qualen

Unb nidjt tiiieberfeljrt!

Ser Sdjalj non SJerften tjat, entgegen feinem abgegebenen S5ro=

gramme, .über ©enf nadj SBern gu fommen, biefitnat bie ©djroeij nidjt be=

rütjrt; fetjr roaljrfdjeintid), roeil er ben S3 etretbun gêbea mten feine

unnütze DJÎûtje nerurfadjen roollte.

"gt n J n g f a n b.

Du naljmft Dir (Supern unb ber SSölfer Soo§

SBirb ftetê ein Opfer Deiner 3ntcrefl'en/

gürroaljr, Skitannia, Dein Slutjm ift grofi,

Dodj, roo Du tjerrfdjeft, road)fen nur ßtjpreffen.

Der SBerner Korrefponbent (recte 5ßetroIeumriedjer) ber ilölnifdjen
3eitttng" Ijat bie beutfdjen Steptite roieber einmal par ordre alarmirt burdj

bie Satarennadjridjt, bafi ber fctjrüeigerifdje 33unbeêratl) befd)toffen tjabe, baê

Sanb burd) großartige geftttngêroerfe in geljötigen Sjertljeibigungêjuftanb ju
fetjen. Diefe Diadjridjt berutjt inbeffen, roie roit auê fidjerer Quelle erfahren,

noltftäubig auf Strttjuiu, ba ber Sunbeëratlj nur befdjloffen tjat, einen îîreiê

auêâtifdjretben für baê befte aSertilgungêntittel gegen bic augenblidtidj maffen^

Ijaft in bic ©djroeiä auë Deutfdjlanb eingefüljrten Dîeblâufe ber Stcaftion
unb beren 3üdjter, roeldje unter bcr DJiaêfe berittener geitungêfdjreiber
baê Sanb unftdjer madjen.

Jn bie gitben.
Dafi Sljr fo gern gefjeime Spfabe roanbelt,

Daê roeifi man unb nermeibet 6ure S3ube.

Sein SBunber b'rum, bafj, bcr fo fdjledjt geljanbelt,
Der Diobiltng, ftdj audj entpuppt alë $j»DC-

Sllfo rohftidj audj baë nodj!" fpradj er etroaê unroirfdj. Die ©adje

fdjeint alfo nodj nidjt ganj im Steinen, badjte idj mit unb fragte Êt roaê

burdjbliden laffenb:

Natürlid), baê mufite ja fo fommen, unt bie dürfen ;ü fdjroädjen.""

Qa, ©te ftnb audj fdjroadj!" repliäirte er getjeimnifsnoll, inbem cr etroaê

roeiter roeg rutfdjte unb idj, itjm roieber nätjer rutfdjenb :

(5ë mufi fclbftuerftänblid) 511 einem neuen Klaffet) fommen, benn

Italien, granfreid) unb Deutfctjtanb ftnb nidjt jufrieben.""

dfet!" fagte er fdjarf betonenb unb banon eilenb. Stroaê unparla^

mentarifdj gefagt, aber furj unb bünbig; idj roeifj nun roenigftenê, roie bie

Karten für biefe Drei liegen. 0, bafi idj nidjt meljr erfaljren tonnte!

20. 3uli. Drei Sage SRegenroetter. ©ctjöne 3eit jum Sltbeiten. Drei

©efetieêentroi'trfc finb meiner geber entftoffen, um baê SBoljl beë SMfeë jtt förbern.

Dei erfte betjanbett in 630 §§ bie tjodmaidjtige ^ragc betr. (Stftellung

non feuerftdjern Sünbljoläfteincn; ber jrocite bod) roaë braudje id)

biefi Sllleê jtt notiren, bie SBeltgefd)id)te roitb bic Gobere fdjon mit etjernem

©riffel auf itjre ©djiefettafel fdjreiben.

21. Suit. 3n ber ©tofipolitif gibt'ë feine Slenberung; bie nerfdjicbenen

ÏRiniftet, roefdje Ijict anroefenb finb, tragen feine Sîegenfdjirme unb raud)en

emfig 3'3arren, ein S^0^11/ 0Q& f'e ^cm Sßetter trauen.

©rünber 0 Cobtenlirb.
îîette Seêart.

SBo bie feingeübten Otjren,
£>örenb jeben Krad),
SBo bie Slrme, bie gefdjoren

©djäflein jeben Sag?

SBo bic Slafe, fo gerodjen

©ern ben Knobetaudj,
SBo ber SJtunb, bec oft gefprodjen

Sion ber ïugenb SSraud)?

SBofil itjm! bafi ju ben Renaten
@r ftd) ftill gebrüdt,

gern nom ©etjauptatj feiner Stjatcn

güljtt er fid) begtüdt.

SBo mit feinem grettnbeëtjeere

©içt er im ©alon,
©cljneibenb mit ber golb'nen ©djecre

Suftig ben Goupon.

greubig ift er abgcfdjoben

Sor ber ©rünbuug SBelj',

Dafi roir feine Stjaten toben

SBIieb unë mandjeê B.

3>n ben Süften tönt ber SRabcn

©djauviger ©efang,

Dafi roir roürbig itjn begraben

Unter ©ang unb Klang.

Seht, da sitzt er auf der Matte
An dem Felsenriff,

Wo zu rechter Zeit die Ratte

Floh das lecke Schiff.

Doch, wo ist die Kraft der Fäuste, ^

Die mit keckem Strich,

Angespornt vom Krämergeiste

Manches Loch beglich?

Wo die Augen, so am Ende

Jeder Rechnung sah'»,

Daß die höchste Dividende

Gründer nnr empfah'n?

Wcr Ncbclspaltcr-Vongrcß in Zürich

hat beschlossen, den europäischen Staaten folgende Mandate zu ertheilen:

Rußland wird beauftragt, daß die österreichischen Beamten in Bosnien und

der Herzegowina nicht stehlen, sondern sich der sprüchwörtlicheu

moskowitischen Ehrlichkeit befleißigen und zwar gegen eine Provision von 50°/«
des gestohlenen Gutes. /

Oesterreich hat die Thränen des Mitleid's zu liefern für das traurige Schick¬

sal der Türkei? jedoch hat Letztere die dadurch entstehenden Kosten zu

tragen.

Italien darf zwar von der Suppe, welche in Oesterreich gekocht wird, nicht

milessen, jedoch erhält es die Erlaubniß, ab und zu hineinzuspucken".

Frankreich erhält das Recht in Elsaß-Lothringen die preußische National¬

hymne zu singen; doch muß dieß jedes Mal vorher polizeilich angezeigt

werden.

England wird beauftragt, Griechen, Rumänen und Türken auf die nächste

Theilung schmerzlos vorzubereiten.

Deutschland hat seinem ehrlichen Makler" die Pässe zu visiren und dafür

zu sorgen, daß Rußland seinen Schwerpunkt nach Berlin, Oesterreich

jedoch seinen Schwerpunkt nach Konstantinopel verlegt.

Sämmtliche anderen Staaten haben zu tanzen, wie ihnen von dcn

Großmächten gepfiffen wird und sich bereit zu halten, dem allgemeinen Mahle

und der Erhaltung des Weltsriedens halber, bei nächster sich darbietender

Gelegenheit als Opferlämmer zu funktioniren.

Vorläufig indessen bleibt Jedem, ob Gros;, ob Klein, das Recht

unbestritten, seine Lage dadurch zu verbessern, daß er auf den Ncbelspalter"
abouuirt.

Fn Fndrassy.
Es ist zwar stets dic alte Melodei,

Daß Diplomaten stets nach Lorbeeren dürsten,

Allein neu ist's, daß Oesterreich's Ehrlichkeit"
An Dir sich rächt und Dich erhebt zum Fürsten.

e u i l l e t o n.

Aade-Bàchtungen des 'Folitikers-
(Aus dem Tagebuch von Jeremias Volkswohl.)

16. Juli. Heute ist Hundstag-Anfang. Ich sitze im Bade. Das

Wasser spielt um mich, wie cine Volksversammlung, welche ich als Redner

beherrsche. Das Plätschern erinnert mich lebhast an die murrende Opposition ;

aber wenn ich mit der flachen Hand recht fest auf das Wasfcr schlage, so

ertönt's wie der Bravoruf meiner Partei.
Wie es poetisch ist, dieses .Wasser; so klar, so rein, wie eine wohl

und ganz studirte Rede. Sollte die Bezeichnung eine wäss'rige Rede" nicht

ein Kompliment sein? Ich glaube es, denn man sagt das so viel von mir,
daß es keine andere Deutung haben kann. Sogar schon Schiller sagt : Was

allgemein ist, ist gut.
17. Juli. Der Politik wollte ich entfliehen und lief ihr, wie einer

sehnsüchtigen Braut in die Arme; heute traf ich nämlich den Minister der

auswärtigen Angelegenheiten. Ganz zufällig, kaum eine halbe Stunde bin

ich ihm nachgelaufen und als er sich setzte, grüßte ich ihn; er dito.

Was glauben Sie denn!" fragte er mich tiefsinnig.

Ja, ich halte dafür, daß die orientalische Frage eine sehr glückliche

Lösung gesunden hat,"" flüsterte ich und' setze mich neben ihn.

Leg't ihm unter's Haupt als Kissen

Eurer Aktien Schund,
Gebt als Deckbctt das Gewissen

Ihm vom hohen Bund.

Daß er seinen Ruhm ermesse

Mit des Meters Schnur,
Gebt ihm mit der feilen Presse

Lob-Makulatur.

Farben auch, sich schwarz zu malen,

Sci'n ihm noch bescheert,

Daß er ruh' von allen Qualen

Und nicht wiederkehrt!

Taktvoll.
Der Schah von Persien hat, entgegen seinem ausgegebenen

Programme, über Gens nach Bern zu kommen, dießmal die Schweiz nicht

berührt; sehr wahrscheinlich, weil er den Betreibungsbeamten keine

unnütze Mühe verursachen wollte.

Un England.
Du nahmst Dir Cvvern und der Völker Loos

Wird stets ein Opfer Deiner Interessen,

Fürwahr, Britannia, Dein Ruhm ist groß,

Doch, wo Du herrschest, wachsen nur Ey pressen.

Der Berner Korrespondent srsets Petroleumriecher) der Kölnischen

Zeitung" hat die deutschen Reptile wieder einmal par ordre alarmirt durch

die Tatarennachricht, daß der schweizerische Bundesrath beschlossen habe, das

Land durch großartige Festungswerke in gehörigen Vertheioigungszustand zu

setzen. Diese Nachricht beruht indessen, wie wir aus sicherer Quelle erfahren,

vollständig auf Irrthum, da der Bundesrath nur beschlossen hat, einen Preis

auszuschreiben für das beste Vertilgungsmittel gegen die augenblicklich massenhaft

in die Schweiz aus Deutschland eingesührtcn Rebläuse der Reaktion
und deren Züchter, welche unter dcr Maske berittener Zeitungsschreiber

das Land unsicher machen.

Fn die Juden.
Daß Ihr so gern geheime Psade wandelt,

Das weiß man und vermeidet Eure Bude.

Kein Wunder d'rum, daß, dcr so schlecht gehandelt,
Der Nobiling, sich auch entpuppt als Jude.

Also wuklich auch das noch!" sprach er etwas unwirsch. Die Sache

scheint also noch nicht ganz im Reinen, dachte ich mir und fragte Etwas
durchblicken lassend:

Natürlich, das mußte ja so kommcn, um die Türken zu schwächen.""

Ja, Sie sind auch schwach!" replizirte er geheimnißvoll, indem cr etwas

weiter weg rutschte und ich, ihm wieder näher rutschend :

Es muß selbstverständlich zu einem neuen Klatsch kommen, denn

Italien, Frankreich und Deutschland sind uicht zufrieden.""

Esel!" sagte er scharf betonend und davon eilend. Etwas

unparlamentarisch gesagt, aber kurz und bündig; ich weiß nun wenigstens, wie die

Karten sür diese Drei liegen. O, daß ich nicht mehr erfahren konnte!

20. Juli. Drei Tage Regenwetter. Schöne Zeit zum Arbeiten. Drei

Gesetzesenlwürfe sind meiner Feder entflossen, um das Wohl des Volkes zu fördern.

Der erste behandelt in 630 §Z die hochwichtige Frage betr. Erstellung

von seucrsichern Zündholzsteincn; der zweite doch was brauche ich

dieß Alles zu notiren, die Weltgeschichte wird die Codexe schon mit ehernem

Griffel aus ihre Schiefertafel schreiben.

21. Juli. In der Großpolitik gibt's keine Aenderung; die verschiedenen

Minister, welche hier anwesend sind, tragen keine Regenschirme und rauchen

emsig Zigarren, ein Zeichen, daß sie dem Wetter trauen.

Gründer s Todtentied.
Neue Lesart.

Wo die feingeübten Ohren,

Hörend jeden Krach,

Wo die Arme, die geschoren

Schäflein jeden Tag?

Wo die Nase, so gerochen

Gern den Knobelauch,

Wo der Muud, der ost gesprochen

Vou der Tugend Brauch?

Wohl ihm! daß zu den Penaten

Er sich still gedrückt.

Fern vom Schauplatz seiner Thaten

Fühlt er sich beglückt.

Wo mit seinem Freundesheere

Sitzt er im Salon,
Schneidend mit der gold'ncn Scheere

Lustig den Coupon.

Freudig ist er abgeschoben

Vor der Gründung Weh',

Daß wir seine Thaten loben

Blieb uns manches ö.

In den Lüsten tönt der Raben

Schauriger Gesang,

Daß wir würdig ihn begraben

Unter Sang und Klang.
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